. Königl. privilegirte Stettiner Zeitung. | 


5 5 


ort en — 


zung hierdurch ergebenſt erſucht, bis zum [ſten 
o. 


EFT DS 2 
Im Sala RR les Gifenbart's sei RER Redakteur: 2. 5 G. &ffens art.) 
Tone IR. Freitag, den 29. September nad, 
Be An die geehrten Zeitungsleſer. I 
Bei dem nahen Ablauf des Vierteljahres werden die geehrten 


Zum — 


Intereſſenten der Stettiner 
Oktober 1843 in unſerer Expedition, Krautmarkt 


1053, die Fortfeßung der Pränumeration anzuzeigen. Der Pränumerations⸗Preis für das laufende 


Quarkal vom Aften Oktober bis zum 31ſten Dezember e. beträgt incl. Stempel 22 Sgr. 
wärtige reſp. Pränumeranten belieben ſich an die ihnen zunächſt gelegenen Poſt⸗Aemter zu wenden. 
dem 2ten Oktober wird die Pränumerations⸗Liſte geſchloſſen, 
Meldung nicht ſämmtliche Nummern vom 
geſchieht des Montags, 


wenn bei ſpäterer i 
werden können. Die Ausgabe der Zeitung 


Vormittags von 10 bis 12 Uhr, und Nachmittags vo 


Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 
Vom iſten Oktober c. ab werden die Guͤterzuge auf 

allen Stationen etwas früher als bisher und zwar der 
Zug von Berlin um 11 Uhr 30 Minuten, der Zug 
don Steftin aber um 11 Uhr 45 Minuten Vormittags 

ee werden. REN 
‚Stettin, den 20ſten September 1843. 

DREH ‚ Das Direktorium. 


Berlin, vom 28. September. 
Se. Majeſſät der König haben Allergnädigſt 
11 dem Fürftfih Reuß⸗Schleiziſchen Kammer⸗ 

ath von Strauch zu Schleiz den Rothen⸗ 
Adler⸗Orden dritter Klaſſe; dem Konſul F. W. 
Wedekind zu Palermo, dem Bau ⸗Inſpektor 
Werner in Tilſit und dem Steuer ⸗Einnehmer 
Lehmann zu Schwiebus den Rothen Adler⸗ 
Orden vierter Klaſſe zu verleihen. 


Bel der am 260 ſten d. M. angefangenen Ziehung der 
‚dritten Kaffe Ssſter Königl. ne ee fiel ein 
Gewinn von 490 Thlr. auf No. 22,987; 3 Gewinne 
zu 200 Thlr. fielen auf No. 1027. 3210 und 24,020; 
und 10 Gewinne zu 100 Thlr. auf No. 12,056. 28,896. 


Aus⸗ 
it 
‚und es iſt alsdann nicht unſere Schuld 
Anfange des Quartals an hafgeftefert 

Mittwochs und Freitags, 
n 2 bis 6 Uhr. ei 2 ER 
Die Zeitungs- Expedition. 


387585. 41,391. 42,028. 46,252, 68,04. 70,480. 79,400 


‚und 81,465. 7 i 

Bei der am 27ſten d. M. ſortgeſetzten Ziehung ‚der 
gten Klaſſe Ssſter Königl. Klaſſen Lotterie fielen 2 Ges 
winne zu 3000 Thlr. auf No. 15,990 und 43,0043 


2 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 45,971 und 61,905 


2 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 12,801 und 73,010 
3 Gewinne zu 400 Thlr. auf Nr. 8225. 21,781 und 
54,393; 1 Gewinn von 200 Thlr. “fiel auf Nr. 32,455, 
und 7 Gewinne zu 100 Thlr. fielen auf Nr, 4130. 
19,570. 52,217. 58,754. 68,201. 73,878 und 75,501. 


Aus der Rheinprovinz, im September. 
(M. Z.) Sicherem Vernehmen nach hat ſich 
der 
ſelbſtſtändige Bewegung der evangeliſchen Kirche 
ausgeſprochen, ſo daß diefe, „fo ſehe als 50 
frei von Staatskontrolle, ſich ſelbſt leite und ordne. 
Das Erſcheinen dieſes hohen Staatsbeamten hat 
in der ganzen Provinz ſehr vortheilhaft gewirkt 
und man hat gefunden, wie wenig derſelbe eng 
herzigen Anſichten huldige, wenn er allervin 
auch übergll auf poſitivyem Boden ſteht. 


Miniſfer Eichhorn überall ſehr für eine freie 


Eine 


ſtete Entwickelung, mit verſtändiger Beachtung be⸗ 
ſtehender Rechte gepaart, iſt das Princip, von 
welchem er ausgeht. De de f 
niſter in Bonn ahgeſtattet, feine Oeular⸗Inſpek⸗ 
tion der Irrenheilanſtalt Siegburg, ſind gewiß 
von erheblichen Folgen. Zu den in Bonn zirku⸗ 


lirenden Neuigkeiten gehörk auch die, daß Guerike 


von Halle nach Bonn an 
werden ſoll. > 
Lüneburg, vom 20, September. 
(Börſ.) 8 
ten ſämmtliche Glocken und eine Menge Men⸗ 
ſchen ſtürmten durch die Straßen dem von Har⸗ 
burg kommenden Könige entgegen. Um 1 Uhr, 
Miktags zog ein Regiment Braunſchweigiſcher⸗ 
Huſaren ein. Man bewunderke ihre Haltung und 
beſonders die Schönheit ihrer Pferde. 
mehrt ſich das Leben in der Stadt, in dem fünf⸗ 
viertel Stunden von derſelben entlegenen Feld⸗ 
lager und den umliegenden Dörfern. x 
„Karlsruhe, vom 19. September. N. 
Ar Br Z.). In dieſen Tagen hat das Ra⸗ 
ſtadter Hofgerſcht in der Sache des Herrn Moritz 
von Haber ſein Urtheil 


die Univerſität berufen 


vollkommen freifpricht, 5 
Tage lang in, ſo ſtrenger Haft gehalten wurde, 


daß ihm nicht einmal verſtaktet geweſen fein. ſoll, 
ekannten Landtags⸗Ab⸗ 


ſeinen Sachwalter, den 
geordneten Sander, zu ſprechen, hat demgemäß. 
am borigen Freitage feine Freiheit wieder erhal⸗ 
ten; doch fol derſelbe entſchloſſen fern, fich. da bei 

nicht zu beruhigen, da kein Grund vorhanden ge⸗ 
s en wäre, eine Unterſuchung gegen ihn einzu⸗ 
leiten und am wenigſten ſeine i 
ſchlag zu belegen und zu durchforſchen, die auf 
den unglücklichen Streit nicht die entfernteſte Be⸗ 
ziehung hatten, durch den alle dieſe Unannehm⸗ 
lichkeiten veranlaßt worden ſind. . 
Heidelberg, vom 17, September. 

(M- J.) So eben kommt der Courier hier 
durch, durch welchen Se. Majeftät der König von 


Bayern unſerem Hofe in Karlsruhe melden läßt, 


daß ſich Ihre Maͤjeſtät die Königin von Grie⸗ 
chenland in einem Zuſtande befinden, der das 
ganze Griechiſche Volk zu den ſchönſten Hoffnun⸗ 

en für die lange Fortdauer der jetzigen Dynaſtie 
berecht 1 ‚Diele Nachricht iſt im gegenwärtigen 
Augenblicke von um ſo größerer Wichtigkeit, als 
nunmehr neue Anſtrengungen von Seiten der 

Bayerifchen Krone für den Fortbeſtand des Gries 


chiſchen Königreichs den Anſprüchen der drei Groß⸗ 


fheinen. N . 

„ Wien, vom 21, September. . 
Unſere diesjährige Rails⸗Erzeugung hat ſeit; 

einigen Jahren einen fo groſſen Aufſchwung (ger. 


nommen, daß wir für * unſere Eiſenbahnen 
155 e e ee Aga n 


mächte gegenüber vollkommen gerechtfertigt er⸗ 


ar 


Der Beſuch, den der Mi⸗ 


Heuke Nachmittag um 4. Uhr Tänter 


dächtige jedoch bereits 
Stuͤndlich 


gefällt, welches dieſen 
don den gegen ihn erhobenen Auſchuldigungen 
f. Herr von Haber, der elf 


apiere mit Be⸗ 


lebendiger 


nun damit gedeckt find, Die Direktion der Staats⸗ 


bahnen hat für das Jahr 1844 dem Bedarf bon 
146,000 Ctur, Schienen ausgeſchrieben. Die Er⸗ 
zeugungsfähigkeit stellt ſich aber auf 217,000 Chr, 


und überſteigt den Bedarf für die Staatsbahnen 
beinahe um das Doppelte. Die Chairs werden 
hier nun ſchon billiger als die aus England be⸗ 
zogenen geliefert. 

Ueber den Brand, von welchem Stuhlweiſſen⸗ 
burg am 5. d. M. fo 1 heimgeſucht wurde, 
enthält das Peſther Tagblatt folgende Angaben: 
Die ganze Raizen⸗ und Brandſtadt wurde ein 
Raub der Flammen. — Aus Veranla ung der⸗ 
ſelben ſoll ſich Brandlegung en Die 
Brandſtifter find noch unbekannt, mehrere Ver⸗ 
eingezogen. Die ärmſte 
Klaſſe der Einwohner verlor ihre ganze Habe, 
die Frucht vieljähriger, ja lebenslänglicher Mühen 


r 


und Arbeiten binnen zwei Stunden, während wel⸗ 


chen das Feuer die öbbemeldeten Stadttheile 


gänzlich verheerte. Den ganzen Tag über wil⸗ 
thete ein fürchterlicher Sturm, der die Einwohner⸗ 


ſchaft, nachdem der Brand gedämpft worden, fort⸗ 


während in Aügſt und n erhielt. Der 
Schaden iſt unermeßlich. Die reformirte Kirche, 
das Poſthaus, mehrere Fruchtſpeicher, circa 60 


bis 70,000 Metzen Frucht, theils in reinem Korn, 
theils in Garben, „und mehrere anſehnliche Häu⸗ 


ſer konnten der Wüͤth, des durch den Sturmwind 
noch mehr gereizten⸗ Elementes nicht entgehen. 
Gegen dreizehnhundert Familien ſind in der dußer⸗ 
ſten Noth, einige ſogar der Kleidung zur Bedek⸗ 
kung ihres Körpers entbehrend, einer völligen 
Blöße preisgegebrn. — 9 ehrere⸗ Menschen egen 
ſogar mußten als Opfer fallen, namentlich ein 
junger Geiſtlicher aus dem Orden des heiligen 

vanz war es, der, nachdem er den rühmlichſten 
Eifer beim Rettungsgeſchäfte gezeigt hatte und 
zwei Kinderleben als der Gefahr entriſſen, von 
dem morſchen Gemäuer eines einſtürzenden Hate 
ſes verſchüttet wurde. Der unglückliche Märtye 
rer, wert) genannt zu werden, hieß Anton Cfa⸗ 


ries, ein Bosnier, der in Stuhlweiſſenburg ſich 
in feinem bedrängken 


für feinen Beruf, den er 
Vaterlande auszuüben beſtimmt war, bildete. — 
Obſchon ſeit der Feuersbrunſt mehrere Tage ver⸗ 
floſſen, ertznen doch noch alltäglich die Feuer⸗ 
glocken, nicht als ob täglich ſich dasſelbe Unglück 
erneuerte, 15 80860 wird gemeldet) weil die 
eingeſchüchterte Denn a ſo ſehr ſich der Trauer 
und der Bangigkeit hingtebt, daß fie bei der ge⸗ 
ringſten Störung ſtets Feuerlärm ſchlagen läßt. 
Dieſe traurige Stimmung muß nothwendig in 
den e die e Aufnahme 
eſen geöffnet, denſelb⸗ 


Mainz, vom 20. September. 


1 


Y e hen, einſtweilen 
zur Herberge dienen, noch mehr Nahrung finden 
RN nur" 
Vorgeſtern kamen Se, Königl. Hoheit der Her⸗ ; 


zog von Cambridge unter dem Namen eines Ge⸗ 
neral⸗Lieutenants von Culloden mit hohem Ge⸗ 
folge und Dienerſchaft hier an. 

Frankfurt a. M., vom 24. September. 
Das Journal de Francfort enthält folgende 
„Correſpondenz: „Ihre Kaiſerl. Hoh. die Groß⸗ 
fürſtin Maria von Rußland, Gemahlin des Groß⸗ 
fürſten Thronfolgers, erwartet jeden Augenblick 


ihre Niederkunft und wird ſich unmittelbar nach 


aden Wochen nach Darmſtadt begeben, um daſelbſt 
den Winter bei der Größherzoglichen Familie zu⸗ 
zubringen. Se. Kaiſerl. Hoh. der Großfürſt 
1 nſelge wird ſich, wie man verſichert, eben 
dahin und zwar zu gleichem Zweck begeben. 
(H. N. Z.) Hatte ſich der bekannte Finanz⸗ 
Agent des Spaniſchen Kronprätendenten Don 
Carlos von Bourbon, M. von Haber, aus 
Carlsruhe, ſchon vor mehreren Wochen in Bewe⸗ 
gung geſetzt, um die Sympathien höchſtgeſtellter 
8 Nerf en das ſogensannte Legitimitätsprineiß 
1 Gunſten ſeines exlauchten Pakrons neuerdings 
in Auſpruch zu nehmen, ſo hören wir jetzt, daß 
auch die militairiſchen Verfechter feiner Sache, 
die, ſeitdem er ſie ſelber aufgab, nach dem Deut⸗ 
ſchen Vaterlande zurückkehrten, fi) zu neuen 
Ritterfahrten für dieſelbe auf den Weg gemacht 
haben. Mehrere von ihnen ſind in unſerer Stadt, 
durch ihren zeitweiligen Aufenthalt in werfelben, 
perſönlich bekannt, wie beiſpielsweiſe der junge 
Fürſt F. L., der Graf v. K. und Hr. v. R., die ins⸗ 
geſammt in Militairchargen in dem carliſtiſchen 
Heere bekleideten. Wir beanſtanden keinen Ax- 
genblick, daß vielmehr noch Begeiſterung für das 
rich, als für die Perſon desjenigen, der das⸗ 
ſelbe in dieſem conereten Falle vertritt, am we⸗ 


nigſten aber ſelbſtſüchtige Abſichten die Schritte 


dieſer und anderer Deutſchen Legitimitätsritter 
leiten. Denn irren wir nicht, ſo z iſt Fürſt F. L. 
ſchon jetzt im Genuſſe eines vollkommen nnabhän ⸗ 
gigen Einkommens don 25,000 Fl., feiner Aus⸗ 
ſichten in die Zukunft nicht zu erwähnen, die ſehr 
8 een ſind; Graf v. K. iſt Preuß. Oberſt in 

Disponibilität und bezieht als ſolcher einen an⸗ 
ſtändigen Gehalt⸗ Hr. v. R. aber, der in der 

reuß. Armee mit Auszeichnung diente und es 

ier bis zum Hauptmannsgrade gebracht hatte, 
Afrent che von der Huld ſeines angeſtammten 
Monarchen einer Gnadenpenſion von 600 Thlr. 
Allein es bedünkt uns, als hätten unſere fahrenden 


Ritter, ſo wie diejenigen, die in Deutſchland ihr 
Unternehmen etwa wie früher unterſtützen möch⸗ 
ten, einen durchaus unklaren Begriff von den 
Spaniſchen Angelegenheiten, die ſie nur durch 
ſcemde, d. i. gänzlich undeutſche, Brillen betrachten. 
„Hamburg, vom 22. September. 
Heute en 8 Ayr iſt das tte Holſtei⸗ 
niſche Linien⸗ ataillon, das von Glückſtadt zum 
Lüneburger Lager zieht, von hier auf der Kiſen⸗ 


bahn nach Bergedorf befördert worden. Es war 
am Millernthor von dem Stabe unſers Contin⸗ 
euts empfangen und von dem Mufikeorps des⸗ 
ſelben auf ſeinem Marſche über den Wall nach 
dem Bahnhofe begleitet worden, wo ſich die übri⸗ 
gen Offiziere des Hamburgiſchen Contigeutes 
eingefunden hatten, um das Bataillon zu begrüßen. 
Kopenhagen, dom 18. Oktober. 
Dieſer Tage hat Capitain v. Heuckel, Ritter 
mehrerer Orden und Lithograph beim General⸗ 
ſtabe, hier cine von ihm erfundene und verfer⸗ 
tigte lithographiſche Feloppeſſe vorgezeigt, Dieſe 
Preſſe iſt für einen zu dieſem Behufe conſtrnirten 
leichten Wagen eingerichtet, der, mit zwei Pfer⸗ 
den befpannt, jeder Armee ins Feld gen und 
wenn es verlangt wird, an jeder Stelle unter 
freiem Himmel jede Ordre, Zeichnung u. ſ. w., 
die verlangt wird, ſchreiben oder zeichnen und 
abdrucken kann, ohne daß dazu längere Zeit er⸗ 
forderlich iſt, als in jedem lithographiſchen Ae⸗ 
lier. Der Wagen enthält alles zur Ausführung 
der Arbeit Erforderliche, wozu der Plaz beſonders 
gut benutzt iſt, und damit die Witterung nichts 
an den Weg lege, kann ein Zelt über den Wagen 
ausgeſpannt, werden. Dieſer iſt von dem hieſi⸗ 
gen polgtechniſchen Juſtitut verfertigt und die Ar⸗ 
beit daran ſehr gut. Die ganze Einrichtung 
koſtet 900 Rbthlr. Dieſe Feldpreſſe iſt von Sr. 
Maj. dem König von Hannover beſtellt worden 


und geht heute nach dem Lager bei Lüneburg ab, 
wo 


ſie von dem Erfinder einem großen Theile 
der erſten Mili tperſonen Eure ad 
gezeigt und von dieſen alſo theoretiſch und prak⸗ 
tiſch wird beurtheilt werden können. b 
j Brüſſel, vom 21. September: 
Der König und die Königin ſind geſtern Abend 
von Antwerpen wieder in Laeken eingetroffen. 
Sie hatten die Königin Viktoria zu Schiffe bis 
zum Fort Liefkenshoelk begleitet. Die Hollän⸗ 
diſche Jacht, welche den Baron Vandekapellen 
am Bord hatte, folgte der Engliſchen Flottille. 
Paris, vom 20. September. 
Man darf dem Kabinet vom 29. October nicht 
das Verdienſt abſprechen, daß es nach Kräften 
je die Eatwickelung der Franzöſſſchen Seemach 
orgt. Die Beſictznahme der Marqgueſas⸗Infeln 
und die Unterwerfung der Juſel Tahiti find nur 
die erſten Schritte dazu, Es iſt bekannt, daß es 
zim ſüdlichen Amerika weite unbebaute Ländereien 
giebt, die ſich für dir n 
eignen würden die aber unbewohnt und undeban 


liegen, Ferner giebt Par eee 


reiche Völkerſchaften, mit denen Frankrei 
keiner Handels beruͤtzrung ſteht um Fer chte f 
was zur Erreichung dieſer verſchiedenen Zwe 
von Seiten unſerer Regierung zu machen wäre, 
wurde ſeitteinem Jahre in Maris eine beſendere 
Expedition vorbereitet, welche eine große Explo⸗ 


rationg-Reife durch Süd - Amerika unternehmen 
ff. An der Spitze ſteht der als Reiſender rühmlich 
efannte Graf Caſtelneau, der den Titel eines 
Staatsraths wegen mehrfacher Entdeckungen im 
Gebiete der Geographie und Geognoſie erhielt. 
Ihm wurden der gelehrte Herr d'Olerey, mehrere 
Naturforſcher, Maler und Künſtler, im Ganzen 
24 Perſonen beigegeben. Die Expedition ſteht 
auf dem Punkte, die Hauptſtadt zu verlaſſen und 
begiebt ſich direkten Weges nach Rio⸗Janeiro. 
Von dort wird ſie durch das Innere von Süd⸗ 
Amerika nach Peru vorzudringen verſuchen, um 
wo möglich einen Weg zwiſchen Rio⸗Janeiro und 


ima ausfindig zu machen. Wenn man bedenkt, 


daß kein Europäer noch ein ſolches Unternehmen 
wagte, begreift man die zahlloſen Schwierigkeiten, 
welche die Expedition zu überwinden haben wird. 
Es handelt ſich darum, ein Urland zu bereiſen, 
worüber wir beinahe gar keine zuverläſſige Aus⸗ 
kunft beſitzen. 5 : 
Um der Fortiſteationsfrage ein neues Intereſſe 
u geben, hat man nunmehr das Gerüchk ausge⸗ 
\ er im Kriegsminiſterium und im Miniſter⸗ 
rathe fei ernſtlich davon die Rede geweſen, alle 
großen Städte Frankreichs, wo ſtarke Volksmaſſen 
zuſammengehäuft ſeien, wie Rouen, Nantes, Tou⸗ 
Ionfe, Bordeaux, Marſeille u. ſ. w. mit Befeſti⸗ 
gungswerken einzuſchließen. 2 
Man ſpricht ſeit einigen Tagen viel davon, 
Herr Olozaga werde nach Paris kommen, um die 
Intervention Frankreichs zur endlichen Pacıfica- 
tion Spaniens zu erbitten. Der Heraldo, der 
‚wegen, feiner Verbindungen mit der gegenwärti⸗ 
en Regierung von Madrid gut unterrichtet ſein 
denn, bekämpft dergleichen Gerüchte, als von der 
Partei des Infanten Don Francisco aus gehäſ⸗ 
ſigen Abſichten erdichtet. Wenige Betrachtungen 
werden die Unwahrſcheinlichkeit, um nicht 5 ſa⸗ 
en Unmöglichkeit, einer Interbention Frankreichs 
in Spanien darthun. ARTEN, 
Telegraphiſche Depeſche. Perpignan, 
den 16. September. Am 13ten feuerten die In⸗ 
furgenten auf ein Boot des „Meleagre/ (eines 
Franzöſiſchen Kriegsſchiffes), welches an der Fon⸗ 
taine im Hafen von Barcelona Waſſer zu holen 
kam. Ein Matroſe wurde ſchwer verwundet. 
Der Franzöſiſche Conſul verlangt Genugthuung. 
Telegraphiſche Jepefche. Pergignan, 
den 17. September. Am aten antwortete die 
Junta, auf die Reklamation des Franzöſtſchen 
Konſuls in Betreff des Matrofen, der in der 
Schaluppe des Meleagre, als dieſe Waffer ein⸗ 
nehmen wollte, verwundet wurde : daß der Poſten⸗ 
an der Puerta del Mar vor Gericht geſtellt wer⸗ 
den ſolle und vaß der Commandant der Ataraza⸗ 
nag und der Puerta del Mar verboten habe, 
auf unbewaffnete Perſonen zu feuern. 
Ju Madrid HE am 9. September Abends eine 


am 15: an Bord Here Per 1 
kändigungen einzuziehen zur Juſruckton des Pro⸗ 


geheime Geſellſchaft entdeckt und vom Ge⸗ 

neral Narvaez in eigner Perſon aufgehoben 

worden; ein Piemonteſer ſtand an der Spitze des 

Geheimbundes. Die verfammelten Glieder der 
Geſellſchaft waren gerade in ihrer Tracht, mit ei⸗ 

ner Schürze um die Lenden in einem mit Hiero⸗ 

lyphen verzierten Saale ſitzend, als die Polizei 

ſte auf friſcher That ertappte. Das Verzeichniß 

der Brüder und die Papiere der Geſellſchaft wur⸗ 
den ſofort in Beſchlag genommen. Als die Be⸗ 

hörden im Saale erſchienen, wurde eben die Frage 
über die Heirath der Königin verhandelt. Man 

laubt, daß eine große Zahl der Brüder verkappte 
Parthei änger des Infanten Don Francesco de 
Paula. ade 

Nach Berichten aus Barcelona vom, 12ten 

September waren die Inſurgenten nach wie vor 

Meifter der Stadt. Die Junta. hat den General 

Prim für einen Verräther am Vaterland erklärt; 

es iſt auch ein Preis auf ſeinen Kopf gefetzt 

worden. Den General Amettler dagegen hat 

die Junta zum General⸗Capitain von Eatalonien 
ernannt. In einem Manifeſt, das der Comman⸗ 

dant des erſten Freicorps erlaſſen hat, wird die 
Königin Chriſtine, ſammt Narvaez, Concha 

und allen ſervilen Generalen, dem Tode 


Seit einigen Tagen befindet ſich Horace Vernek 
in Algier. Er wird ſich nach Tyarel ſüdlich von 
Miltanah begeben, von wo ihn Oberſt Auſſuf bis 
Tanguin geleiten ſoll. Er will den Schauplatz 
der Wegnahme der Smala aufnehmen und für 
das Muſeum von Verſailles ein großes Gemälde 
dieſer Waffenthat anfertigen. In diefem Augen⸗ 
blick aber iſt Oberſt Juſſuf ruhrkrank, und es un⸗ 
terliegt großem Zweifel, ob er ſich dieſem Aus⸗ 
flug ſobald wird unterziehen können. a 

Am 23ſten Auguſt hat der General Lamoriciere 
mit der Cavallerke bei Oued Berbour das Lager 
Abdel⸗Kaders überfallen. Es wurden 40 Mann 
auf der Flucht getödtet und 12 Gefangene ge⸗ 
macht; außerdem 60 Kameele und fehr viele Pferde 
und Mauleſel erbeutet. Das Zelt Abdel⸗Kaders 
ſelbſt und mehrere feiner: höheren Umgebungen 
Bi in unſere Hände. Die Nacht hinderte dis 
Verfolgung der Flüchtlinge. 8 

— 1 89 8 225 1 f 

elegraphiſche Depeſchen. Perpignan, 
17. Seylember. Rachvbem Prim dem Generals 
capitain Arg oz feine Demiſſion angeboten hatte, 
für den Fall, daß er Sac fortführe, ihm 
Truppen zu weigern, hat ſich Araoz endlich ent⸗ 
ſchloſſen, ihur 2000 Mann (von den 5000 in der 
Citavelle) zuzuſchicken. Prim iſt darauf am 15. 


geweiht. 


nach Gracia gezogen, dem Brigadier Amettler 


utgegen, der zu Radvlang war. Die Junta har 
A 18 0 des Meleager geſchickt, Er⸗ 


eſſes Oban die Wachpoſten, die auf die Franzö⸗ 
ſſche haluppe Feuer gegeben haben. Die von 
der Marine des Königs genommene Stellung hat 
der Juuta imponirt. — Perpignan, 20. Sept. 
Am 16. Sept., nachdem zwei Bataillons vom 
Regiment Soria zu Prim geſtoßen waren, hatte 
Aegſelbe 4000 Mann zu Gracia; er erwartete 
noch andere Truppen zum 17. Sept. und gedachte 
den Brigadier Amettler am 18. anzugreifen. Die 
Diligencen von Barcelona vom 17. und 18. Sept. 

nd in Folge von Ueberſchwemmungen ausge— 

lieben. 
Itakieniſche Grenze, vom 15. Sept. 

Die jüdiſche Gemeinde von Ancona hat an den 
Baron von Rothſchild eine Bittſchrift um deſſen 
Verwendung zu ihren Gunſten beim Papſte ge⸗ 
richtet. Sie giebt als Urſache des berüchtigten 
Edikts des Groß ⸗Inquiſitors Salina an, daß 
Herr von Rothſchild eine Schuldforderung an den 
Papſt der Ruſſiſchen Regierung cedirt hätte, wo⸗ 
durch der Unwille des Inquiſitors erregt worden 
wäre. Wir hören indeß, daß mittlerweile die 
Anconaer Juden der päpſtlichen Regierung eine 
Anleihe gemacht und auf die Schritte der Römi⸗ 
‚ar 5 Edikt zurückgenommen wor⸗ 

en iſt. ; 

Rom, vom l2ten September. 

(Bf. Z.) Heute findet in Velletrie die Hin⸗ 
richtung der drei Verbrecher ſtatt, welche vor län⸗ 
5 8 5 Zeit Dom Miguel beraubten und ſelbſt mit 

dem Tode bedrohten- Wenn man auf der einen 
Seite ſolche Strenge gegen Räuber, welche mit 
den Waffen in der Hand ihr Gewerbe übten, in 
einem Lande, wo früher nur zu oft dergleichen 
Dinge vorfielen, billigen muß, ſo kann man ſich 
voch des Gedankens nicht erwehren, daß der Stand 
des Angegriffenen ein bedeutendes Gewicht in die 
Schale der Gerechtigkeit legte. Man wird um fo 
mehr in dieſer Ueberzeugung beſtärkt, wenn man 
erfährt, daß das Todesurtel über den vielbeſpro⸗ 
chenen Pater Abbo bereits vor längerer Zeit aus⸗ 
geſprochen war, jetzt in Folge der unzähligen Ver⸗ 
wendungen feiner alten Gönner wirklich in 20jäh⸗ 
rige Galeerenſtrafe verwandelt worden iſt, von 
der ihn leicht nach einigen Jahren neue Verord⸗ 
nungen wiederum befreien können. — Geſtern 
hatte der Ruſſiſche Miniſter des öffentlichen Un⸗ 
kerrichts, Geheime Rath von Uwaroff, die Ehre, 


Sr. Heiligkeit denn Papſte durch Hru. Staats⸗ 
Rath. v. Krimzoff vorgeſtellt zu werden. Der hei⸗ 


lige Vater unterhielt ſich geraume Zeit mit die ⸗ 
ſem Staatsmann, der 4 55 beendigter Audienz 
dem Staatsſekretair Cardinal Lambruschini ſeine 
Auſwartung machte. — Das für dieſen Monat 
angekündigke Conſiſtorſum ist bis zum November 
hinausgeſchoben. — Von der früher beſtimmten 
Reife: des heil. Vaters nach den nördlichen Pro⸗ 
vinzen, von der man ſich für die dortigen Ver⸗ 


hältniſſe viel verſprochen hatte, iſt nach dem, was 
vorgefallen, keine Rede mehr. 
London, vom 16. September. 
Am Sten d. nahm Efpartero die Merkwürdig⸗ 
keiten des Tower mit vieler Aufmerkſamkeit in 
Augenſchein. Er war ſehr heiter und bewegte 
ſich unter den übrigen Beſuchern frei und unge⸗ 
zwungen. Beſonders lange verweilte er bei den 
Trophäen von der Spaniſchen, ſogenannten un⸗ 
überwindlichen Armada. — Geſtern nahm der Ge⸗ 
neral und ſeine Gemahlin die zooblogiſchen Gär⸗ 
ten in Augenſchein. Zum Dienſtag iſt das ganze 
Gefolge des Generals zum Diner im Travellers 
Club eingeladen. BEE 
Dieſer Tage find in der City Nachrichten über 
eine ganze Reihe von Schiffbrüchen eingetroffen. 
ünf Schiffe, worunter zwei Invienfahrer mit 
werthvoller Ladung, verunglückten theils auf der 
Rückfahrt von Bombay und Madras nach Eng⸗ 
land, theils auf der Hinfahrt nach Indien. und 
Maurikius, und 17 Perſonen büßten dabei das 
Leben ein. Ein Schiff von Glouceſter im Nord⸗ 
amerika ſtieß in offener See auf das Wrack eines 
Brittiſchen Scheoners, an deſſen Bord ein junger 
Mann ſich befand, der ſeit ſechs Tagen ohne 
Nahrung auf demſelben umhergetrieben war, nach⸗ 
dem die Wogen ſeinen Vater, den Eigenthümer 
des Schiffes, und die übrige Mannſchaft ver⸗ 
ſchlungen hatten. 5 2 
In Wales dauern die Umtriebe der Rebee⸗ 
eaiten, obſchon man ſich ihres Anführers bemäch⸗ 
tigt zu haben glaubt, unausgeſetzt fort und fie: 
haben ſeit dem Gefecht ber- Ponkardulais wieder 
vier Zollbarrieren zerſtört. Auch haben ſie das 
Thor von Pontardulais in der Nacht weggeführt. 
In Carmarthenſhire iſt die Lage der Gutsbeſitzer 
jetzt eben ſo mißlich, wie es die der Pächter in 
Irland iſt, da fie eben fo wie dieſe' letzteren, 
durch nächtliche Brandstiftungen von Haus und 
Hof vertrieben werden. Mehrere Familien‘ And’ 
auf dieſe Weiſe ſchon gezwungen worden, Wales 
u verlaſſen und nach England zu flüchten, weil 
e dort nicht mehr ihres Lebens ſicher find. 
Der Aufftand der Nebertaiten hat in den 


letzten Tagen ſo ſehr an Ausdehnung gewonnen, 


ſich bewogen fand, Verſtärkung 
an Truppen nach Wales abgehen zu- laſſen - 
Das“ Ausbleiben aller Nachtichten aus China 
beunruhigt die hieſſgen Kaufleute; dagegen berech⸗ 
tigen die letzten Nachrichten aus den Vereinigten 
Staaten zu ziemlich glänzenden Erwartungen. 
Polniſche Grenze, vom 12. September. 
Aus dem Königreich: Polen geht: uns jegt die 
Nachricht zu, daß die ſo vielfach getavelte Maß⸗ 
regel der Ruſſichen Regierung gegen bie an ver 
Grenze wohnenden Juden, welche deren Ueber⸗ 
ſtedelung in die innern Kreiſe des Reichs anorv⸗ 
net, nunmehr den erwarteten Zuſatz erhalten habe, 


daß die Regierung 


mit zuſammenhän 


NS a 


daß fie nicht auf die in den Städten anſäßigen, 
ſondern lediglich auf die auf dem platten Lande 
ſich aufhaltenden Juden Anwendung erleiden ſolle. 
Somit fällt die ganze ſcheinbare Strenge des 
Verfahrens fort, denn die Mehrzahl der Jorgeli⸗ 
ten wohnt in den Städten; auf dem platten 
Lande, zumal an der Grenze, hält ſich nur vaga⸗ 
bundirendes Geſindel auf, das durch Schleichhan⸗ 
del feinen Lebensunterhalt zu gewinnen ſucht. 


Warſchau, vom 22. September. 

Geſtern Vormittags beſuchte Se. Majeſtät der 
Kaiſer das Lager zwiſchen Marymont und Po⸗ 
wonsk und wohnte daſelbſt dem Feld⸗Gottesdienſt 
bei. Darauf war Parade vor Sr. Majeſtät, die 
Regimenter aller Waffen⸗Gattungen defilirten vor 
dem Monarchen und begrüßten Hbchſtdenſelben 
mit freudigem Hurrah. Als der Kaiſer nach dem 
Palaſt Lazienki zurückgekehrt war, empfing er da⸗ 
ſelbſt die Mitglieder des Adminiſtrations⸗Raths, 
die Senatoren und Mitglieder der für das König⸗ 


reich Polen im dirigirenden Senat beſtehenden 


Departements, die höheren Hof-Beamten und die 
fremden Konſuln. Abends war die Hauptſtadt 
wieder erleuchtet, und die Militair⸗Muſik ſpielte 
vor den Terraſſen des Palaſtes. Wie es sh 
wird feine Majeſtät noch ein paar Tage hier ver⸗ 
weilen. SS I SE 
Athen, vom 3. September. 

Unſere Zuſtände 
ſchlimmer; zu den ö entlichen Calamitäten geſel⸗ 
len ſich nun auch noch diejenigen des Privatle⸗ 
bens. Durch die Fallimente mehrerer achtbarer 
Häuſer hat der Eredit eine tiefe Erſchükterung 
erlitten. Ueberall im Lande herrſcht Mißſtim⸗ 
mung und theilweiſe Mangel und Noth. Das 
Vertrauen in den Zuſtand der 
jedem Tage mehr; eine Anzahl Familien iſt be⸗ 
reits in die Türkei ausgewandert, andere machen 
Anſtalten, ihnen zu folgen. Alles die ſes liefert 
der Sppoſition reichlichen Stoff zu Angriffen auf 
die Regierung. Die e n „find. überhaupt 
ſehr thätig, die unglückliche Lage der Dinge zu 
ihrem Vortheile auszubeuten; es gilt dies insbe⸗ 
Tondere don der Ruſſiſchen und Franzöſiſchen, und 
namentlich treten die Beſtrebun en der erſteren 
wieder grellev hervor, ſeitdem ie 
öffentlichen Meinung ein Gegengewicht gebildet 
bat. Hierzu kommen noch die, wie man ſagt, da⸗ 

i 4 Intriguen von "Außen, 
welche gugenſcheinlich gegen den Thron des Kö⸗ 
gits, Otto ſelbſt gerichtet ind. — Die Reglerun 
1 zur Abtragung der rüchſtaͤndigen Inter⸗ 
& 12952 zur Amorti ation des Capitals mehrere 


Geldsummen nach Paris abgehen laſſen. Wenn 
aber die Wache eie ac abe een 


Erfüllung aller Verpflichtungen innerhalb der ge» 


2 


eint, 


eigen ſich mit jedem Tage S 


Dinge ſinkt mit 


* 


ſetzten Friſt dringen, ſo dürften neue Reduktionen 
im Staatshaushalte nothwendig werden, da es ſich 
zeigt, daß die ee der Einnahmen nicht al⸗ 
lein hinter den Voran chlagen zurückbleiben, ſon⸗ 
dern überdies auch ein neues Deficit in Au sſicht 
ſteht. Was dies Alles für einen Ausgang neh⸗ 
men ſoll, iſt ſchwer abzufehen, . 


Bare meter and chermometerſtand 
bei C. F. Schultz Comp. 


— 


e Nie feng geh 
September. 2 0 Abr. 110 1975 


Baromeler in 353 10“0%⁰ 433285 // 37 ar 


2655 
Pariſer Linien Gr, 330,20”) 329,00 | 399,144, 
auf 0 reduzirt, H 5 7 . f 
Thermometer 20. 2 8% 108° / 590 


nach Neaumur 27, 3,0% . 350 4 


Aufruf zur Wohltbaͤtigke r. 
Bei dem in der vorigen, Moche, in der Nacht vom 


21ſten zum 22fken d. auf der Kupfermühle hier ausgo⸗ 


brochenen Feuer hat auch die bochbetagte Wittwe des 
Bürgers und Zimmermanns Kumm nicht nur ihr 


glaubt feſt: der barmherzige Gott werde ſhrſchon mild⸗ 
Thaͤtige Herzen erwecken, i 


als Boten des Vaters droben erweiſen, welcher dag 


5 


Stettin, den 28ſten September 1843. 1885 
e Der Palor Schünemann. 2 


che ne — 


muthmaßlich durch verruchte Hand — ein großes rand⸗ 


baͤude in Flammen auf und in wenigen Augenblicken 


dem Vertrauen, daß Er es e wende ich uff 


ſchenfreundllchkeſt der Be ohner Stekkins und der n 


bitte dringendg, 


1 2 8 — 7 


Kuhk (Handlung C. A. Schmidt) und Kaufmann A. 
Brunnemann, Huͤhnerbeinerſtraße No. 942, werden 
guͤtigſt die eingehenden Beiträge annehmen. 

Pommerensdorf, den 28ſten September 1843. 

Brunnemann, Prediger. 


„ Woblrböätig keit! 

Fuͤr den Schulzen Schmeling zu Scheune find be- 

reits eingegangen: 1) Von Herrn R. aus Stettin 

1 Thlr. 2) Herr W. 1 Thlr: 3) Herr H. 5 Thlr. 

4) Bon B. 4 Scheffel Roggen. In Summa 7 Thlr. 
88 5 


Fur die durch den Brand in Pommerensdorf Ver⸗ 
ungluckten ging noch bei mir ein vom Fräulein H. 
15 ſar. Kaum iſt die größte Noth für die den Scha⸗ 
den Erlittenen befeitigt, da ruft ſchon wieder eine zweite 
Stimme: Hülfe! Hülfe! ich muß ſouſt verderben! 
dieſe Stimme iſt der Schulze Schmeling in Scheune, 


welcher“ dasſelbe Unglück wie die Pommerensdorfer 


batte, und bin ich ſehr gerne erboͤtig, auch fir dieſen 
die milden Gaben zu ſammeln. Er 


A. Brunhemann, Hühnerbeinerſtr. No. 942, 


Die ſtatutenmaͤßſge General⸗Verſammlung des Kunſt⸗ 
vereins für Pommern, in welcher zugleich die während 
der letzten Ausſtellung von uns angekauften Gemaͤlde 
zur Verlooſung kommen ſollen, wird Mittwoch den 
din Oktober, Nachmittags präeſſe 24 Uhr, in dem 

aale des Schuͤtzenhauſes hierſelbſt ſtatthaben. Wir 
laden zu recht zahlreichem Beſuche dieſer Verſammlung 
ergebenſt ein, und bemerken, daß am Tage vorher, 
Dienſtag den Iten Oktober von 11 bis 4 Uhr, die zu 

verleoſenden Bilder für die Mitglieder des Vereins in 
dem genannten Lokale zur beliebigen Anſicht aufgeſtellt 
fein werd zn. Stettin, den 23ſten September 1843. 
Der Vorſtand des Kunſtbereins für Pommern. 
td { 


Gfficielle Bekanntmachungen. 

Mit dem Affen, November d. J. beginnt ein neuer 
Curſus in der hieſigen Navigattens⸗Schule für die 
Steuermanns⸗ und Schiffer⸗Klaſſe. 

Matrofen und Steuerleute, welche am Unterricht 
Theil nehmen wollen, melden fich. dazu, in der Zeit 


dom Sten bis zum 25ſten Oktober perfönlich bei dem 


unterzeichneten Vorſitzenden des Curatorli, Regierungs- 
Kath von Kamp hierſelbſt, und zwar: 860 
a) Matroſen, die früher keine inlaͤndiſche Navigations, 
Schulen befucht haben, unter Einreichung ihres 

5 Taufſcheins, und den, von den verſchiedenen Schiffs⸗ 
Capitains, bei denen fie gefahren, ausgeſtellten, 


von der Polizei des Ausſtellungs⸗Ortes beglaubig⸗ 


ten Füuͤhrungszeugniſſen aller ihrer Reiſen. — Has 
Fey en dee | aniffer h 5 
Ocachule beſucht, 
di ais düfer Schule 
über die ſeit jener Entlaſſung verfloffenen Zeit, 
b Steuerleute unter Einreichung ihres Befaͤhigungs⸗ 
Zeugniſſes (Steuermanns⸗Atteft) und ihrer wie 
ben ausgeſtellten und beglaubigten Führungs⸗ 
Zeugniſſe als Steuermann nebfl- den felbſtſtändig 
FVP 
or hier 2 ermann geprüft wurden, i 
auch noch- der Teufſchein nöhig f de. 


chule 6 


ur Aufnahmk⸗ prüfung, die Ende Otlober kattfn. 


Stettin, den 29ften September 1843. 


det, wird den ſich Meldenden ein näherer Termin ber 
kannt gemacht werden. 
Stettin, den 7ten September 1843. 5 
Curatorium der Königl. Navigations Schule. 
von Kamptz. 


f Pub lie an dum - 
„Da der ſte Oktober auf einen Sonntag fallt, fe 
findet nach §. 3 des Geſetzes vom 20ſten Juni 1834 
die Raͤumung der Mieths- Wohnungen eiſt am Aten 
Oktober ſtatt. Stettin, den 28ſten September 1843. 
5 Königl, Polizei⸗Direktion. Heſſenland. 


Korbweidenabtrieb⸗ Verpachtung. 
Der diesjährige Abſchnitt von den Korbweidenpflan⸗ 
zungen bei der Ziegelei, als auch auf dem Moͤllen foH 
am sten Oktober e., Nachmittags 3 Uhr, auf dem 
Moͤllendamm an den Meiſtbietenden verpachtet werden. 
Stettin, den 25ſten September 1849. 
5 Die Oeconomie-Deputation. 


Verlo bungen. a 
Die Verlobung unſerer Tochter Auguſte mit dem 
Herrn J. Szyprowski, beehren wir uns hiermit; 
ſtatt beſonderer Meldung, anzuzeigen. . 
Stetten, den 28ſten September 18433 EEE 
TE ; Carl Gericke und Frau. 
Als Verlobte empfehlen ſich : 29757 
Auguſte Gericke, 
J. Szyprowski. 
nt bin dun gen . 
(Berfpätet.) Statt jeder beſonderen Meldung 
zeige ich hier durch ergebenſt an, duß meine Frau mir 
am 25ſten d. M. ein geſundes Toͤchterchen geſchenkt hat. 
RE E. v. Roöll, 2 
Premier⸗Lieutenant und Regiments⸗Adjutant 
im gten Infanterie⸗Regiment (genannt Colbergſches ). 


Die heute erfolgte gluͤckliche Entbindung meiner Frau 
von einem Knaben, beehre ich mich, in Stelle beſon⸗ 
derer Meldung, hiermit ergebenſt anzuzeigen 

Stettin, den 28ſten September 1843. 53 

NMNoſentchal, Koͤnigl. Bank⸗Secretair. 3 


Todesfälle, 
Heute um 53 Uhr Nachmittags entſchlief unfere ges 
liebte Schwiegertochter, die verwittwete Frau Dr. med. 
Ch. A. L. Schmidt, geborne Schmidt, nach langen 
Leiden im 32ſten Jahre ihres Alters. Tief betruͤbt zei⸗ 
gen wir dieſen für uns und ihre drei hinterlaſſenen Kin⸗ 
der fo ſchmerzlichen Verluſt ganz ergebenſt an. 
Stettin, den 20ſten September 1843. 
Der Eonfifiöriarath Dr. Schmidt und Frau. 
Heute Nacht 2 Uhr ſtarb ünſere kleine Hermine 
an der Brechtuhr, welches wir tief betrübt thellnehmden 
Verwandten und Freunden hiermit anzeigen. 
Steltin, den 28ſten September 1843. 8 
Erbard Weiſſig nebſt Frau. 
Anzeigen vermiſchten Inbalts, 
Einem hochgeehrten Publikum mache ich hiermit be⸗ 
kannt, daß ich mich mit dem Kitten und Miethen von 
Porzellan und Glas beſchaͤftige. : 
A. Boas aus Stralſund. 
RB. Meine Wohnung iſt am Frauenthor No. 1168. 


Den Frelnden der Literatur, welche ſich eine Eur 
und angenehme Lektüre verſchaffen wollen, erlaube ich 
mir meine 


Leih- Bibliothek, 


welche ich wiederum mit den neneſten und vorzuͤglich⸗ 

ſten Werken verſehen habe, hiermit auf das ergebenſte 

zu empfehlen, und bemerke, daß der neue Catalog im 

Laufe des Monats Oktober ausgegeben werden wird. 
Stettin, den 29ſten September 1843. 


Eduard ee gr. Domſtr. Ro. 666. 


Paubrama 


von 
Paris, 
ein großed Rundgemaͤlde, uͤber 5000 [Fuß enthaltend, 
iſt des Morgens von 8 Uhr bis des Abends 6 Uhr 
zur Anſicht eines hochgeehrten Publikums vor dem Ber⸗ 
liner Thore noch auf kurze Zeit ausgeſtellt. Da ich 
nun den Zutritt zur Anſchauung dieſes, mit vielem 
Kunſtfleiß angefertigten Delgemäldes, den Familien zu 
erleichtern, den Preis zu 22 sg T. beſtimmt habe, 
ſo bitte ich ganz ergebenſt in zablreiihen: Beſuch. 
Stettin, den 22ſten. Salut 1843. 
W. Brüggemann. 


Einladung nach nach Tivoli! 


2 a Käufer eines in der nähern Umgebung der 
Stadt belegenen, 4 bis 3 Morgen großen Gartens 


oder Gartenlandes weiſet die Zeitungs⸗ Expedition nach. 


N eee, I de 
2 Indem ich ergebenſt benachrichtige, daß der Uns 
F terricht bereits begonnen hat, erſuͤche ich Diejeni⸗ 
2 gen, welche noch daran Theil zu nehmen wuͤn⸗ 
2 ſchen, ſich zur Vermeidung ern. Nachuͤbungen & 
* des Elemenkar-Unterrichts gefällig ald zu melden. 2 
1 Das Inſtitut für, Tanz⸗Unterrſcht und Gymnaſtik? 
En x 2 


2 „von et 
2 „Guſt. Weirich, 72 
2 Koblmarkt No. 156. 22 
Ne eee eee K 


— . ſ——b— EEE TEESIEETGEREEEEESEREETEEeEETEETETTETETETTTEG 
Am 16, Sonntagen. Trinitatis, den 1. Okt., werden 
in den biefigen, 1 predigen; 
In! dek⸗Jakobi⸗Kirche: 
Herr Paſtor Schuͤnemann, um 9 u. 
Herr Kandidat Kſeckebuſch, um 11 U. 
‚Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um Uhr Ha 
Herr Prediger z iſche r. 
In der Peters⸗ und Pauls⸗Kirche: 
Herr Prediger: Hoffmann, zum 83; U. 
Herr Prediger Mehring, um 103 u. - 
Herr Kandidat: Hildebrandt, um 2 2. U. 
Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 ER bat 
für die Petri- und Schloßeſcdemeinde 
Herr Prediger Hoffmann. 
Mittwoch den aten Bktor,, Vormittags 
9 Uhr, Ordination mehrerer Kandidgten durch 
den Herrn Biſchof Dr. Ritſchl. 


Staats- Schuld- Scheine 
Preuss. Eugl. Obliz ationen 30. 
: „Prämien-Scheine;der Sechaudl. 


Berliner Stadt- Ubligatiouren BL 

Danziger „do. „ia Theilen .ı 

Westpreuss. »Pfaudbriafe . Ze 

»Grossherzogl.. Posensche Plandbriefe PS 

do. de,. do. a 

2 Ostpreussische do. x 
pommersche d. 3 371028 — 
Kur- und Neumäskische do. 32 1034 
Selllesische do. * 

„Gold al marco 5 . 

Friedrichsd'“ or 2 x 5 


Disoouto (G6 N 


Bertia⸗Fotsdamer Eisenbahn 


. „Rheinische, Eisenbahn. 
;Borlin-Fiaakfurser, Fisenbeha « 


. + Ober-Schlesisehe Eisenbahn „ % 
„Berlin- Stettiner ! Eisenbahn Lit A. 


So, 
In der Johannis⸗Kirche: 


Herr Diviſtons Prediger Budy, um SI U. 
Paſtor Teſchendorff, um 103 u, i 
Herr Kandidat Müller, um 24 U. 


Die Beicht⸗ Andacht am Sonnabend um 1 Uhr haͤlt 
i Herr Prediger Mehring. 


In der Gertrud⸗Kirche: 


Herr Prediger Jonas, um 9 u. 
„Kandidat Bartel, um 2 u. 


Getreide⸗Markt⸗Preiſe. 
Stettin, den 27. September 1843. 


[4 


Weizen, 1 Tel, 2²¹ far. bis - cbn. 201 b. 
Roggen, 1 122 164 

ex ſt e, 11 „ — . * i . 1 2 
Hafer, — „ 20 58 — . 222 
e 1 8 1 „ 172 


Fonds- und Geld Cours. 


Berlin, vom 25. 9 188 5 15 


ä 797*. . 
2 


Kur- und Neumärk. Schuldverschreib. 


Andere Goldmünzen, a5 Tl.. 


A e t. i e n,. 


5 
4 


dd. do. Prlox.-Aotlen 
„_Magdeburg-Leipziger Eisenbahn „ 
do. do. «Prior, Actien 
rind Risenbähn e 
do. do, Prieg.-Actien 
Düsseld.-Elberf‘, Eisenbahn", e 
do. do. Prior. Actien A 


el 


non. 


do, Prlor- Action un 


do, do. 


Prior. -Action,,. 555 


ER 


. 


do. do. 40. itt, B.. 


(Magdeb.-Halberstääter Eisenbahn, „ 4. 


= = Beilage 


N — 


Beilage zu No. 147 der Königl. privilegirten Stettiner Zeitung. 


* 


Vom 29 September 1843. 


reg 8 
Litergriſche und Runſt⸗ Anzeigen. 
n unterzeichneter Buchhandlung iſt zu haben: 
3 5 0 Dr. Netto. 2 
Beſchreibung und Abbildung 


einer wohlfeilen 


Blaſe⸗Vorrichtung 


für atmoſphaͤriſche Luft, Knallgas und zum Oxi⸗Hydro⸗ 
gen⸗Gas⸗Mikroſkop, zum Glühen, Schmelzen, Löthen, 
‚Härten, Anlaſſen und Beleuchten; nebſt Anweſſung 
zur Anfertigung von Kautſchuk⸗Ballons. Mit zwei 
N Tafeln Abbildungen. 8. geh. 15 ſgr. 
Nicolaische Buch- u. Papierhdlg. 
5 in Stettin. C. E. Gutberiet. 


— 


Die Perſpective 
auf moͤglichſt kürzestem Wege dargeſtellt. Fuͤr Schulen 
und zum Selbſt⸗Unterricht von H. W. Eberhard. 
Es iſt mit 12 erläuternden Tafeln verſehen und für 
15 ſgr. zu haben in, der 
F. H. Morin'schen Buchhandlung. 
= (Léon Saunier.) 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


in Stettin. 


Bei Hendeß in Stargard, Kalbersberg in Prenz⸗ 2 


lau, Dümmler in Neubrandenburg, Koch in Greifs⸗ 
wald, ſo wie in der Unterzeichneten iſt zu haben: 
a Die radicale - 
Heilung der Brüche, 
oder Abhandlung über die Brüche und 
RT Vorfälle, : 
nebst Angabe eines neu erfundenen Mittels, wo- 
durch sie radical geheilt und Bruchbänder unnütz 
gemacht werden, Von Peter Simon, aus dem 
Französischen, 3le Aufl. geh. Preis 20 sgr. 


F. H. Morin'sche Buchhandlung. 
(Léon Sauaier.) 


Mönchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


Alte und neue Schulbücher, Schreib⸗ und. 
„Zeichnenbücher, Bleifedern, Stahlfedern, ſo wie ſaͤmmt⸗ 
licher Schulbedarf bei a 5 

F. Friese Nachfolger (C. Bulang), 


r. Dom- und Pelzerstr.- Beke, 


Serichtliche Vorladungen. 
pere n . 


Nachderm äber das Vermögen des hieſggen Bäcker⸗ 
meiſters Jegchim Boften das ordnungsmäßige Diseuſ⸗ 
ſtons⸗Verfahren eröffnet worden, fo werden zum Zweck 


der deshalb erforderlichen genauen Ermittelung und Seitz 


* = 


ſtellung des Paſſioſtandes alle diejenigen, welche an der 
hieſigen Baͤckermeiſter Joachim Boſien und deſſen Ver⸗ 
mögen, in specie an das dazu gehörige, am Schuh⸗ 
hagen No 29 hierſelbſt belegene Haus e. p. gus irgend 
einem Rechtsgrunde Forderungen und Anſprüche zu 
machen haben, hiemittelſt geladen, ſolche in einem der auf 
den 22ſten d. M. und den boten und 20 ſten k. M., 
jedesmal Morgens 10 Uhr, 
angeſetzten Liquidations⸗Termine vor dem Stadtgerichte 
hierſelbſt genau anzumelden, gehörig zu veriftzien und 
deren etwanige Vorzugsrechte zu deduziren, auch, ſoferne 
fie nicht hier. anweſend oder bereits gültig vertreten find, 
ſofert hinlänglich inſteuirte Bevollmächligte zu den Akten 
zu beſtellen, bei Vermeidung der in texwino den sten 
Nopember d. J., Morgens 10 Uhr, zu erkennenden 
Präkluſton und reſp. der anzunehmenden Einwilligung 
in die Beſchluͤſſe der Mehrzahl der anweſenden oder 


„vertretenen Creditoren. 


Datum Greifswald, den öten September 1843, 

ö Director und Aſſeſſores des Staͤdtgerſchts. 
s i Dr. Teßmann. 
S u bhaſt ationen. 

Nothwendiger Verkauf. 

Von dem von Kattſchen Patrimonialgerichte zu Fin⸗ 
kenwalde ſoll das im Dorfe Kyowsthal sub No. 39 
1 con ne Sl Heinrich Steinbeck⸗ 

hen Eheleuten gehörige, zu Erbpachtrechten b 
Etabliſſement, abgeſchä ; 3 5 e 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Kaufßedingun⸗ 
gen bei dem Landrichter Ramm zu Stettin einzuſehen⸗ 


* — 


« 


tzt zu 2519 Thlr. 22 far. 6 pf., 


den Taxe, am 29ſten Dezember e., Vormittags 11 Uhr, 


im Gerichtszimmer zu Finkenwalde ſubhaſtirt werden. 


Auktionen. 
5 Nachlaß ⸗ Auktion. 
Dienſtag den Zten Oktober ., Vormittags 9 Uhr, 


ſollen kleine Domſtraße, No. 686: Silber, Porzellan, 
Glas, Kupfer, Meſſing, Betten; ferner: mahagoni 


und birkene Möbeln, wobei 2 Sopha, 1 Schreibepult, 
Kleider, Waͤſch⸗, Kuchen- und andere Spinde, Spie⸗ 
gel, Tiſche, Stühle, eine Stveckbettſtelle, Fußdek⸗ 


ken, ingleichen Haus. und Kuͤchengeraͤth oͤffentlich ver⸗ 
ſteigert werden. : i 


Reis ler-. 


Mukt io g FI 
113 Laſt Neweaſtler Schmiedekohlen ſollen am 
Montag den 2ten Oktober, Nachmittags 3 Uhr, auf 
dem Rathsholzhofe in Auktion verkauft werden. f 
? Pub Ii c an du m. 

Zum Verkauf der in unſerem Arbeitshauſe angefer⸗ 
tigten 118 Reken Leinewand iſt ein Termin auf Dien⸗ 
ſtag den loten October ., Nachmittags 21 Uhr, in 
dem Johannis⸗Kloſter anberaumt. . g 

Stettin, den Zölten September 1843. 


Die Armen⸗Direktion. 0 


Verkaufe anbeweglicher Sachen. 


Die in der gr. Ritterſtraße hierſelbſt No. 1180 De 


und b belegenen beiden Haͤuſer follen einzeln qus freier 


Hand verkauft werden. Im Auftrage des Eigenthuͤ⸗ 
mers habe ich hierzu einen Termin auf den 7ten Okto⸗ 
ber d. J., Nachmittags 3 Uhr, in meinem Bureau, 
r. Ritkerſtraße No, 1180 b, angeſetzt, zu welchem ich 
Naufluige mit dem Bemerken einlade, daß die Hypo⸗ 
thekenſcheine und Kaufbedingungen taglich bei mir ein⸗ 
geſehen werden können, bei einem annehmlichen Gebot 
auch der Kaufkontrakt ſogleich abgeſchloſſen werden ſoll. 
Stettin, den 28ſten September 1843. 5 
Lenke, Juſtiz⸗Commiſſarius. 
Veraͤnderungshalber kin ich gewilligt, meinen hier⸗ 
ſelbſt unterhalb der Junkerſtraße No 1104 kelegenen 
Gaſthof zum Prinz von Preußen — früher unter 
dem Namen „Sunderland“ bekannt — aus freier 
Hand zu verkaufen. Kaufliebhaber koͤnnen das Naͤbere 
des halb daſelbſt erfahren. C. F. Becker. 


Verkaufe beweglicher Sachen. 


Billiger Tuch⸗Verkauf. 

Mit dem, wegen gaͤnzlicher 
1Aufloͤſung einer Tuch⸗Fabrik,: 
zſtattfindenden Ausverkauf aller: 
Gattungen Tuche und Buckskins! 
zu unglaublich billigen Preiſen; 
wird foͤrtgefahren, in der zu die: 
ſem Behuüfe errichteten Nieder⸗ 
klage fir Stettin, 
Huͤnerbeinerſtraße No. 948, 


2 bel Etage, Ecke des Neuenmarktes. 
5 


Wee E 
Friſche Koch- Butter, 5 

a 6 ſgr., feinſte Vorpomm. und Mecklen⸗ 

burger, a 7 und 74 ſgr. pr. Pfd. empfiehlt 

1 Wilhelm Faehndrich, 
Frauenſtr. No. 908, Ecke vom Kloſterhofe. 

Echte Havanna Cigarren, a 
a 40, 35, 30, 27, 25 Thlr. pr. Mille. 


18, 15, 12, 10, 9 ſgr. pr. Dip. 
find in tadelfreier Arbeit und Qualité wie⸗ 
der vorraͤthig bei Be 

Guſt. Fr. Hindenburg, 
Kohlmarkt 3 Stiepen. 

* Ja ESEL ZEN * 
Engl. Baumwollen⸗Strickgarn habe ich zurück: x 
: En bis zum löten Oktober zu: 

auffallend billigem Preſſe. A. Lobeck, 5 
ER 8 2 Breiteſtraße No. 871. % 
IE ne 
2 Vorzüglich ſchöner trockener Feuerſchwamm, 


a 18. Thlr. pr. Ctnr,, offerirt. Paul Teſchner. 


K 
IAN KI 


ANN ELN KKK 


2 Den Empfang unſerer auf letzter Leipziger S 
Meſſe gekauften Waaren verfehlen wir nicht 678 
hierdurch ergebenſt anzuzeigen. 0 

Cords & Jahn, Reifſchlaͤgerſtr. No. 126. ( 


86505 0 8 8 0808 


Hanauer | 
Filz-Iiile SE 


in modernſter Fagon empfingen und empfehlen 
Cords & Jann, 
Meifſchlaͤgerſtraße No. 126. 8 
ges Neuer gepresster Caviar 23 


bei Ludwig Meske. 
Mocea-Caffee 
bei Ludwig Meske, Grapengiesserstrasse. 


Neue (litronen 
in Kisten und ausgezählt ollerirt billigst 
Julius Rohleder. 


ALLES ee . 
; Die Shees Handlung & 
KR 
von M. Sack Co., gr. Domſtraße No. 677, 
empfiehlt ſehr ſchoͤne ſchwarze und grüne Thee's in 
verſchiedenen Sorten zu den billigſten Preiſen. 
Friſche Koch- und Tiſch⸗Butter 
in ſchoͤner Qualitat und billigſt bei 
. a M. Sack & Comp. 
Holl. Süͤßm.⸗, Schweizer, grünen und gelben, ſowie 
Sahnen⸗Kaͤſe in Partien und einzeln billigſt bei 5 
M. Sack C Co., gr. Domſtraße No. 677. 
Beſte ruſſ. Talg Lichte, a Pfd. 6 gr., bei 10 Pfd. 
a 5% ſgr., und verſchiedene Sorten ausgetrocknete 
Seife, a 44 for. pr. Pfd., empfehlen 
M. Sack K Co., gr. Domſtraße No. 677. 
Eine große Auswahl neuer Stickmuſter empfing 
und empfiehlt i 


Theodor Weber, am Heumarkt. 
Von Leipzig empfing ich fo. eben die neueſten 
Deſſins Winter⸗Weſten in Casemir und 


Sammet in großer Auswahl, welche bei vorzüglicher 
Schoͤnheit billig erlaſſen kann. a f züglich 
A. F. Weiglin, 


Sehr ſchoͤne grüne Pomeranzen, 1000 Stuck 25 bis 


30 Thlr., bei Abnahme von einigen Tauſenden noch bil⸗ 
liger. Beſtellungen werden angenommen in der Fuhr⸗ 


ſtraße No. 629, im Laden. 
Gelbes trockenes Seegras offerint billigſt 
; : ER Paul Zeichner. 


eee Pee d l 


2 Durch die in Leipzig eingekauften und bereits £ 
J empfangenen Meßwaaren bin ich in den Stand 
2 geſetzt, einem geehrten Publics außer meinem 


ſtets vollſtaͤndig ſortirten, 
bekannten Tuchlager 


nachſtehende Gegenſtande, der geneigten Beach⸗ 

tung zu empfehlen, als: ; 

eine Auswahl der modernſten Paletot⸗ und 
Beinkleiderſtoffe, 

ein Sortiment der neueſten Weſtenzeuge, 

in Sammet, Seide, Cachemir u. Toilinet ꝛc., 

eine Parthie Oſtindiſcher, Engl. u. Deutſcher 

ſeidener Taſchentuͤcher, 

ein ſortirtes Lager extra feiner Irlaͤndiſcher, Hollaͤn⸗ 

diſcher und verſchiedener Gattungen Deutſcher 

Leinen, 

die modernſten Filz⸗ und Gaftor- Hüte, 

elegante Regenſchirme, Eravatten, Schliepfe, 

Sbawls, Handſchuhe und mehrere andere 

Herren⸗Mode⸗Waaren. 


* 


et gets eee 


Fr 


Partie aͤlterer Beinkleider⸗ und: 
Weſtenſtoffe in guter Quali 
tät, um neuerern Platz zu ma⸗ 
ichen, zu herabgeſetzten, aͤußerſt 
niedrigen Preiſen. . 

Friedr. Marggraf. : 


N I e eee. 


Friſche Kochbutter, a. 6, ſgr., feinfte: Tiſchbutter, 
a7 ſgr., feine Raffinade in Broden, 


* 


* er 


* 


„ 


Berliner Moorrüben⸗Bonbons, wider den Huſten, in 
anerkannter Guͤte, a 10 far., empfiehlt 
Carl Betſch, gr. Wollweberſtraße No. 565. 
„ Ausverkauf. 
Mahagonis, 


den wegen Localveraͤnderung und Aufgabe des Four⸗ 


nierhandels von heute ab zu herabgeſetzten ſehr billigen 


Preiſen verkauft bei C. Herroſce. 


Haarlemer Blumen⸗Ziebeln 


find angekommen und von heute den (Sten d. an taͤg⸗ 


lich zu aben große Domſtraße No. 671. 
Ganz feine Vorpommerſche Butter, a fd. 7 und 


8 far, neuer delikater Berger Fetthering, a Stuͤck ö pf. 


9 pk. und 1 ſgr. bei 2 
A, Grube, Fuhrſtraße No. 641. 
Ein noch gut conſervirtes Fortepiano iſt zu verkau⸗ 
fen oder zu vermiethen am Roßmarkt No. 723. 


Gleichzeitig empfehle ich eine: 


a 52 fgr., ſehr 
ſchoͤnen reinſchmeckenden Caffee, a6, 7 und 8 fgr.,, 


* 
\ Sebrar und Polixander⸗Fourniere, Schel⸗ 
lack, Pianofortebaumaterialien und Pianofortekiſten wer⸗ 


Altbee⸗, Bruſtthee⸗ Chocoladen⸗ Citronen⸗, Gummi 


oder Kugel-, Malz⸗, Moorrübene, Pfeffermuͤnz⸗, Ro⸗ 
ſen⸗ und Banille⸗ 


% Bonbons, à PId. 10 ser, © 
gebrannte Mandeln, a Pfd. 14 far., Chocoladenpläg: 
chen, a Pfd. 10 gr., Bruſtkuchen, a Pfd. 12 far, 
Pfeffermuͤnzkuchen, à Pfd. 10 for be! 5 
Ge. Lüdtke, Bollenstr, No. 786, 


Feine Holsteiner Tischbutter, 
A 74 sgr., 8:sgr. und 82 ser feine Vorpommerselie 
Butter, à 7.sgr. pr. Pfd., bei Aug. F. Prätz. 


Von einer auswärtigen Kalkbrennerei halten zu jeder 
Fan beliebige Quantität. Kalk zum Verkauf und lie⸗ 
fan ſolche auch zur Bauſtelle 
Bernſée & Gloth. 
Büchen, birken, eichen, elsen und ſichten Kloben- 
und Knüppel-Brennholz verkaufen billigst auf dem 
Lundsehen. Holzhofe in der Unterwiek 
Kruse & Siebe, Schuhstrasse No. 861. 


Feinſte Holſteiner Tafel-Butter a 73 und 8 far. pro 
Pfund, ſehr gute Pommerſche. Butter, 64, 62 und 
7 ſgr. pr. Nid., ſchoͤnſten kleinen und großen Fetthering, 
feinſte Raffinade in Broden a 52 ſgr. pr. Pfd., ganz 
vorzüglichen Caffee, pr. Pfd. 52, 6, 7, 75 for. offeri⸗ 
ren beftens. A. Brunnemann 9 75 

Huͤhnerbeinerſtraße No. 942. 


Ein eleganter, leichter, nener vierfedriger Reise- 

wagen mit eisernen Achsen ist, 

nen Parthie Guano, billig zu. verkaufen 
‚Stettin Pelzerstrasse No. 801. 


Ein Schaufenfter. it: bilfig 
ſtraße No. 313, parterre. 


— 12 ——— ee 


Ver miet bangen. 


Baumſtraße No. 990 iſt ein Logis in der 2ten Etage, 


beſtehend in einer Stube, Alkoven, Küche, Holzgelaß 


und Kellerraum, monatlich fuͤr 5 Thlr. zum Iſten Ok⸗ 


tober zu vermiethen. 


Roßmarkt ö 
Möbeln und Bett zum iſten Oktober zu vermiethen. 
Schiffbaulaſtadie No. 39 iſt die Zte Eta 
aus 3 Stuben, Kabinet nebſt allem Zubehör, mieths⸗ 
frei. Das Nähere erfaͤhrt man beim Wirth. 
J. C. F. Kuͤhl. 


Kleine Oderſtraße No. 1070 ıfE eine Tiſchler⸗Werk⸗ 


ſtätte nebſt Wohnung zum iüſten November zu dere- 


miethen. 8 


In der kl. Domſtraße No. 690 iſt die Zte und 4te 
Etage, beſtehend aus 4 Stuben, 1 Kabinet, Kuͤche, Maͤd⸗ 
chenſtube, Boden und Keller, zu Neujahr oder, wenn es 
zu vermiethen. Das Naͤ⸗ 


verlangt wird, auch fruͤher 
here unten im Laden.“ 


Fiſchmarkt No. 905 iſt eine möblirte Stube zu wer⸗ 


miethen. 


In der gr. Ritterſtraße No. 1180 a, parterre, iſt 


eine freundliche Hinterſtube mit oder ohne Moͤbeln ſo⸗ 


fort zu vermiethen. 


Krautmarkt No. 975 ist parterre eine gut möhlirte 
Stube für 3 Thlr. zum iſten Oktober zu vermiethen. 


nebst einer klei- 


zu. verkaufen kl. Papen⸗ 


e, beſtehend 


1 


No. 705 iſt eine kleine Erknerſtube mit : 


Vaumſtraße No. 998, eine Treppe hoch, iſt eine moͤ⸗ 
blirte Stube an einen ruhigen Miether ſogleich oder 
zum üſten November zu vermiethen. 


Eine Stube mit Moͤdeln iſt ſogleich Frauenſtraße 
No. 914 zu beziehen, \ 


Komaromy. 
Wobnungs-Deränderungen. 
Daß ich meine Wohnung von der Pelzerſtraße nach 


der Grapengießerſtraße in das Haus des Kunſtdrechs⸗ 


lers Herrn Weybrecht am tſten Oktober e. verlegen 
werde, zeige ich meinen geehrten Kunden ergebenſt an, 
und bitte, mich mit ihren Aufträgen zu beehren. 

5 C. A. Ziehm, Schloſſermeiſter. 


Lokal Vernderung. 5 
Einem bochgeehrten Publikum mache ich hiermit die 
ergebene Anzeige, daß ich mein Leder- und Poſamen⸗ 
tierwagren⸗Geſchaͤft von der Broitenſtraße No. 345 nach 
der Schulzenſtraße No. 174, in das Haus des Kauf⸗ 
manns Herrn Guſt. Ad. Toepffer, verlegt habe, und 
bitte, das mir bisher geſchenkte Vertrauen auch ferner 
zu Theil werden zu laſſen. J. Heymann. 
Vom 2 oſten September ab wohne ich Kuhſtraße 
No, 283. Dr. Rübner. 
N Dienſt⸗ und Beſchaftigungs⸗Geſuche. 
Ein Laufburſche, der außer dem Gehalt noch Koſt 


und Wohnung erhält, wird fogleich geſucht. Näheres 
Neuetief No. 1007, parterre.- ; 


Eine Erzieherin, welche in der Franzöſiſchen Sprache 


und in der Muſik Unterricht zu ertheilen vermag, wird 


geſucht. Weitere Auskunft wied gegeben in der Eliſa⸗ 


bethſchule, 2 Treppen hoch. 
Eein Knabe, der Luft hat dſe Schneiderei zu erlernen, 
kann ſich melden Breiteſtraße No. 357 bei J. Ewert. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 

Seit einer Reibe von Jahren ausſchließlich mit 
Behandlung von Schwerſprechenden und Stotternden 
beschäftigt, bewirke ich die Beſeitigung dieſer Uebel auf 
rationellem Wege und nach einer eigenen, von der 


mediziniſchen Welt laͤngſt anerkannten Methode, und 


kann ich mich auf die glucklichſten und vollſtaͤndigſten 
Heilungen, von denen viele bon mir hier am Orte 
nachgewieſen werden können, berufen. 
Lieſtinger, Dr. med. etc,, 
in Berlin Oranienburgerſtraße No. 57. 


Der Handlungsdiener Herr J. Thurdw iſt ſeit dem 


often Auguſt d. J. nicht mehr in meinem Geſchaͤft. 
Stettin, den 27ſten September 1848. CT 
VERSTEHEN Dubendorff, Schiffsmafler. 


Ein Geſchaͤftsmaun wuͤnſcht Abends von 7 Uhr ab 
Kinder und Erwachſenere um Rechnen zu unterrichten. 
Naͤheres beliebe man in der Zeitungs⸗Expedition zu er⸗ 
fragen. Si 


Die laufenden Zinfen der Stettiner 
Obligationen werden gegen Aushaͤndigung der Zins⸗ 
Quittunzen No. 6 in den Tagen vom Affen bis löten 
Oktober d. J., Vormittags, durch den Herrn Hauptmann 
Fritze im rathhaͤuslichen Lokale der Servis⸗Deputation 
gezahlt werden. Stettin, den 14ten September 1848. 
Detie Vorſteher der Kaufmannſchaft. 


Boͤrſenhaus⸗ f 
mehrere andere Sachen. 


RR ak dor eee eee RA ene 
x Mein Unterricht beginnt den Affen Oktober und z 
+ bin ich dfeſerhalb von 10 Uhr Vormittags dis? 
„. Uhr Nachmittags in meiner Wohnung, große 2 
25 Wollweberſtraße No, 590 b, zu ſprechen. 2 
3 A. Weymar, Lehrer der Tanzkunſt. 5 
RR rk E N FR 
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Das Dampfſchiff Cammin geht 255 
Sonnabend den 7ten Oktober, Morgens 7 Uhr, von 
Stettin nach NReckermünde u. An Jam, 
Sonntag den gten Oktober, Morgens 7 Uhr, von 
Anklam nach leckermünde auf bier zuruͤck, 
und macht außerdem ferne regelmaͤßigen Fahrten 
nach Cammin < . 
Montag den Prey Oktober, Morgens 8 Uhr, von 
Stettin nach Wollin und Cammin, = 
Dienſtag den gten Oktober, Morgens 9 Uhr, von 
Cammin nach Wollin und Stettin, 
Donnerſtag den 5ten Oktober, Morgens 8 Uhr, von 
Stettin nach Wollin und Cammin, 


Freitag den ken Oktober, Morgens 9 Uhr, von Cam⸗ 


min nach Wollen und Stettin. 
5 e Sauer & Sapel, 


Ein Pianoforte iſt vom Iſten Oktober e. an zu ver⸗ 
miethen gr. Paradeplatz No. 520 parterre. 3 

Es wird eine helle helzbare Stube zur Benutzung 
für Militair⸗Handwerker auf den Zeitraum dom Affen 
Oktober e. bis ult, März k. F. in einem biefigen Pri⸗ 
vathauſe geſucht und konnen hierauf Reflektirende das 
Naͤhere erfahren im Bureau der Koͤniglichen Garniſon⸗ 
Verwaltung, Rodenberg No. 249250. ER 


: Defanntmachung. a 

Am (7ten d. M. iſt von Steltin aus eine. nach Poͤ⸗ 
litz beſtimmte Kiſte und ein grüner Mazeppa⸗Damen⸗ 
Mantel mit hellgrauem Futter verladen, in Poͤlitz an 
den Arzt Henckel aber nicht abgegeben worden. 

In der Site befanden ſich: ein ſchwarz feidenes 
Kleid, eine Perlen⸗Haarſchnur von blonden Haaren, 
mit Haarkreuz und goldener Einfaſſung, worguf zwei 
Roſen gravirt, ein Paar) aſſto goldene Ohrringe, am 
Schluß⸗Ende mit einem Knopfe, inwendig mit einem 
Bogen, ein ſchwarzer Merino⸗Spencer, ein hellblau 
geblümtes Mousseline de laine-Kleid, ein dunkelblauer 
Oberrock mit Parchent . eine Monsseline de 
laine-Schürze mit rothem Vorſtoße, ein klein roth⸗ 
ſeidenes Tuch, ein ſchwarz und roth geſtreifter, ſchotti⸗ 
ſcher Shawl, mehrere Unterröcke, Hemden, Strümpfe, 
ein weißes geſticktes Taſchentuch, eine Toilette und 


Der Annehmer dieſer Sachen wird erſucht, dieſelben ; 
gegen eine Belohnung von 3 Thlr. in der Zeitungs⸗ 
Expedition abzugeben. Gleichzeitig wird aber auch Je⸗ 
dermann vor Dem a Sachen gewarnt, 

e : ER ER TE 


